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Fahrzeugkostenrechnung? 

Klingt verstaubt…

..theoretisch…

..und langweilig!
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Unsere heutigen 
Themen

Die klassische Ist-Situation

à Die Folgen

Was bringt es, die Fahrzeugkosten zu kennen? 

à Vorteile für das Management des Fuhrparks

à Vorteile für die Vor- und Nachkalkulation, Preisbildung

à Vorteile für die Finanzierung

à Vorteile für die Frage „Make or Buy“

Einführung einer Fahrzeugkostenrechnung

à Was ist konkret zu tun?

à Praxistipp
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Wer hat die 
Verantwortung für die 
Fuhrparkkosten? 
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Wer sie bezahlt.

direkt oder              
indirekt
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Ein Dauerbrenner...

Quelle: DVZ

Quelle: DVZ #70/2007

Quelle: VR 
10/2015
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Regelmäßig werden Schwerlastfahrzeuge aller Art, aber auch ganze Flotten von bspw. 3- 40 
Fahrzeugen ohne nähere betriebswirtschaftliche Kenntnisse „geführt“:

Ist-Situation „klassisch“

L „keine Zeit“

L „keine Software“

L „wir haben ja die BWA“

L „bei uns ist alles geleast“

L „was soll das bringen – wir müssen ja sowieso fahren!“

L „was heißt Kalkulation? Der Markt bestimmt den Preis!“

L „wir liefern frei Haus – die Kosten holen wir uns über das Produkt“

die Folgen…
Geschäfte, die oftmals

keine sind!

Unzufriedenheit mit der 
Dienstleistung

Falsche
Vertriebskalkulationen

Qualitative Mängel bei
Fahrzeugen

geringe Liquidität –
aber warum?

Sparen am falschen Ende

Schlecht geplante Touren

Unzufriedene
FinanzierungspartnerUnterschiedliche Qualität

der Fahrer

Kein Wissen, wie sich der 
Transportalltag auswirkt
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Fahrzeugkosten

1 Mio. €

Fahrzeugkosten

1 Mio. €

Was bringt es, die Fahrzeugkosten zu kennen? 

„Was soll ich 
tun?“

„Ich weiß es!“
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Reparaturen

Maut

Miete/Finanzierung

Treibstoff

Schäden

Reifen

Sondertechnik/ Aufbau

Steuern und 
Versicherungen

Fahrpersonal

FIX - Zeit

VARIABEL -
Entfernung
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1. Die Fahrzeugkostenrechnung ist die Basis für das Fuhrparkmanagement

à Kennen der wesentlichen Kostentreiber

à Vergleichsmöglichkeit der Fahrzeuge

à Möglichkeit für Benchmarks in der Branche

à Beurteilung von Fahrern

à Leistungs- oder qualitätsorientierten Bezahlung

à Beurteilung von Strecken/Routen und Kunden, Ladestellen etc. 

à Vergleichsmöglichkeit beim Einkauf von bspw. Treibstoff, Reifen, Versicherung

à Entscheidungsbasis für die Investition und die Finanzierungsart

à Zeitnahe Information, die sofortiges Eingreifen ermöglicht

Wesentliche Punkte:
ü Direkte Kosten werden direkt auf das Fahrzeug gebucht – das bietet keine BWA. 
ü Selbst Buchen auf Kostenstelle in der FiBu ist zu langsam und ohne kalkulatorische Werte
ü Betriebs-, Telemetrie-, Telematik -, Tourenplanungs- oder webbasierte Flottenmanagement-

systeme liefern die meisten Daten – nicht die FiBu!

Was bringt es, die Fahrzeugkosten zu kennen? 
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2. Die Fahrzeugkostenrechnung ist die Basis für die Vor- und die Nachkalkulation und
somit für die Preisbildung:

Fuhrparkbetreiber Fuhrparknutzer/Kunde

Wesentliche Punkte:
ü Die Überprüfung der gegenseitigen Zusagen ist nur möglich, wenn detaillierte Kostendaten vorliegen.
ü Den Argumenten einer detaillierten und realistischen Kalkulation kann sich niemand entziehen! 

Ergänzen Sie die FKR einfach um das Umsatz/Leistungselement.

Was bringt es, die Fahrzeugkosten zu kennen? 
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à Vorkalkulation eines Angebots anhand
historischer FKR-Daten

à Nachkalkulation der erlösten Umsätze

à Eruieren der Kostentreiber

à Argumentationshilfe für Nachverhandlungen

à Möglichkeit für Verbesserungsvorschläge
Richtung Kunde

à Nachvollziehbarkeit des Angebotspreises

à Vergleichbarkeit mit anderen Anbietern

à Versteht Wunsch nach Nachverhandlungen

à Kann günstigere Produktion unterstützen

à Kann Teile des Frachtpreises variabel bezahlen

à Kalkulation neuer Touren, Märkte oder
Produkte – erkennen wie hoch der 
Logistikkostenanteil ist – und warum!
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3. Ohne Fahrzeugkostenrechnung keine oder keine günstige Finanzierung

à Die fundierte Entscheidung Kauf, Mietkauf, Finanzierung oder Leasing ist ohne Kenntnis der 
Kostendetails nicht möglich.

à Die monatliche Belastung (Kapitaldienst, Mietzins, Leasingrate), die das Fahrzeug 
erwirtschaften kann, muss vor dem Finanzierungsgesuch berechnet/festgelegt werden.

à Ohne detaillierte, historische Daten kann auch die Entscheidung für Fahrzeugtyp, 
Motorisierung, Fabrikat etc. nicht fundiert getroffen werden.

à Banken wollen nicht „raten“ und schätzen auch keine Kunden, die nicht wissen, was Sie 
wollen und warum Sie etwas wollen. Risiken lassen sich Banken bezahlen.

à Die Notwendigkeit einer Finanzierung/Investition muss detailliert begründet werden und 
zudem muss die Amortisation detailliert geplant werden.

à Durchdachte und detaillierte Finanzierungsanfragen führen zu positiven Bescheiden, guten 
Geschäftsbeziehungen und guten Konditionen.

Wesentlichste Punkte:
ü Egal wie sich die „Finanzierung“ auch nennt: letztlich handelt es sich um sehr hohe 

Verbindlichkeiten (früher: Schulden!), die auf Ihre Amortisation hin genau untersucht 
werden sollte. Das geht nur mit  detailliertem Zahlenmaterial!

Was bringt es, die Fahrzeugkosten zu kennen? 
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4. Ohne Fahrzeugkostenrechnung keine  „Make or Buy Entscheidung“

Für jemand der Outsourcen möchte:

à Es gilt die sehr berechtige Weisheit, dass man nur das „weggeben“ sollte, was man selbst 
beherrscht und gut kennt – nur dann kann man den künftigen Dienstleister beurteilen.

à Die Kenntnisse aus der FKR beeinflussen den Zielverkaufspreis.

à Die Daten aus der FKR wirken als Maßnahmen zur Verkaufsförderung („Hübsche Braut“).

à Eine FKR zeugt von hoher Kompetenz und Professionalität.

à Der Preis wird nicht einfach heruntergehandelt werden: Zahlen lügen – i. d. Regel ☺ - nicht.

à Ist der Preis der künftigen Dienstleistung einfach zu prüfen und einzuschätzen (man kennt ja 
die detaillierten Produktionskosten aus eigener Erfahrung).

Für jemand der Outsourcingnehmer ist oder „insourct“:

à Es ist außerordentlich wichtig, zu wissen, was man sich hier antut. Die FKR legt offen, was die 
Fahrzeuge in der Vergangenheit erlösten und welche Kostenstruktur sie hatten.

Wesentliche Punkte:
ü Eine aktuelle, gepflegte FKR ist der einzige Nachweis für den Erfolg und die 

Leistungsfähigkeit eines Fahrzeuges oder einer ganzen Flotte.

Was bringt es, die Fahrzeugkosten zu kennen? 
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Machen Sie keine 
Milchmädchenrechnung auf…
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1. Die ersten Schritte

à Zuerst das „Tool“ recherchieren und auswählen (ggf. kaufen), das man verwenden möchte. In 
der Regel sind FKR im Format MS Excel zu bekommen. 

Einführung einer FKR 

à Erfassen Sie – einmalig - die Grunddaten und Fixkosten, die sich nicht oder 
selten ändern.

à Legen Sie fest, wie Sie an die täglich variablen Daten herankommen. 

à Quellen können sein:
die Tourenplanungssoftware, Telemetriedaten, Betriebsdatenerfassungen 
aller Art wie bspw. Tachographenauslesung oder Mengenzähler; Daten aus 
internetbasierten FMS.

à Manuelle Aufzeichnungen von Fahrern sind ebenfalls möglich und hilfreich, 
vor Allem wenn sowieso schon Daten durch den Fahrer dokumentiert 
werden müssen.

à Entwickeln Sie eine Handlungsroutine und eine personelle Verantwortungs-
zuordnung für die Ermittlung und Eintragung der Daten in die Tabelle
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Wesentlicher Punkt:
ü Legen Sie einfache Strukturen fest um an die Informationen zu kommen; dabei ist wichtiger, die 

Daten schnell und aktuell zu (er)halten als anfänglich 100% genau sein zu wollen!
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2. Von der Kostenbetrachtung zur Erfolgsrechnung

à Fahrzeuge „rentieren“ sich nicht automatisch, weil sie günstig fahren!  Bringen Sie den 
Fahrzeugumsatz ins Spiel.

à Kostenbewusstsein ist gut, sparen auch. ABER: ein Fuhrpark „spart“ sich nicht gesund –
der Umsatz ist entscheidend! Der kostengünstigste LKW nützt nichts, wenn er nichts 
Vernünftiges geladen hat und falsch herum fährt!

à „Buchen“ Sie den finanziellen Erfolg in Ihre Fahrzeugkostenrechnung für die direkte 
Gegenüberstellung zwischen Umsatz und Kosten.

à Erfassen Sie Leistungswerte wie 
à zurückgelegte Entfernung
à Leerkilometer, Lastkilometer
à Einsatzdauer
à Anzahl der Stopps
à die Leistungsgröße Ihrer Branche, also bspw. zugestellte Menge in Liter

à Vergleichen Sie nun wieder Fahrzeuge, Touren oder Kunden anhand dieser Kennzahlen.

Einführung einer FKR 
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Wesentlicher Punkt:
ü Obwohl es banal klingt: die ganze Arbeit lohnt sich – aber nur, wenn Sie bereit sind, aus den 

Zahlen auch Handlungen abzuleiten!
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3. Praxistipp

à Beginnen Sie mit einem Fahrzeug – auch wenn Sie mehrere verantworten.

à Begleiten Sie die Ermittlung der Daten anfänglich selbst – an dieser Stelle erkennen Sie häufig 
überraschende Probleme in Ihrem Fuhrparkmanagement!

à Nutzen Sie vorhandene Datenquellen konsequent, also bspw. die Tourenplanungssoftware, das 
Auftragsmanagementsystem..

à Vergleichen Sie zuerst dieses eine Fahrzeug mit sich selbst – also bspw. mit der Vorwoche.

à Nehmen Sie die geänderten Werte zur Kenntnis und versuchen Sie in der FKR herauszufinden, 
warum die Werte anders sind – suchen Sie die Stellschraube!

à Lösen Sie eine Handlung aus, denn entweder
à haben Sie noch Fehler in der Datenerfassung oder 
à Ihr erstes Verbesserungspotential entdeckt
à oder müssen mit dem Auftraggeber sprechen!

à Vergleichen Sie nach einiger Zeit mehrere Fahrzeuge einer Fahrzeugart/Fahrzeuggruppe 
untereinander, vergleichen Sie außerdem Fahrer und Routen. 

Wesentlicher Punkt:
ü Wenn Sie sich vornehmen, dass alle Fahrzeuge immer so gut sein sollen, wie Ihr bester LKW, 

werden Sie sehr erfolgreich und nachhaltig die Potentiale Ihres Fuhrparks heben!

Einführung einer FKR 
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Dinge erkennen wollen
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Fahrzeugkosten

1 Mio. €

„Ich dreh an meinen 
Stellschrauben“
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Fahrzeugkosten

1 Mio. €

Reparaturen

Maut

Miete/Finanzierung

Treibstoff

Schäden

Reifen

Sondertechnik/ Aufbau

Steuern und 
Versicherungen

Fahrpersonal
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L Kostenrechnung?

☺ Profitabler sein!
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Kurzcheck Transportkosten online unter:

http://www.christianschober.de/home-de/specials/kurzcheck-transportkosten-start/ oder 

http://www.christianschober.de/home-de/specials/kurzcheck-transportkosten-start/
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